
DIE PERSPEKTIVE BEGLEITETER 

SCHÜLER:INNEN
unterrepräsentiert (BÖING & KÖPFER, 2017). 
Dieses Desiderat greift das Promotionsprojekt auf und 
untersucht die Folgen schulischer Teilhabeassistenz aus 
Adressat:innensicht. Die Schüler:innen werden als aktive 
Akteur:innen in der Realisierung der Hilfe anerkannt und als                        

Ko-Produzent:innen von Folgen verstanden (DOLLINGER ET AL., 2017).
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• ist eine soziale Hilfe zur Umsetzung von 
Teilhabe an Bildung für alle (UN-BRK, Art. 24) 

• verankert im Sozialgesetzbuch      
(§112 SGB IX; §35a SGB VIII)

• Schüler:innen mit festgestelltem 
Unterstützungsbedarf werden meist 
individuell von Assistenzpersonen begleitet
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